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KURZ NOTIERT 

LANDSGEMEINDE KLOTEN

Jetzt Projekte einreichen!

Noch bis am Mittwoch, 20. April 2022, 
können alle, denen Kloten am Herzen 
liegt, Projektideen für die vierte Aus-
gabe der Klotener Landsgemeinde un-
ter www.landsgemeinde-kloten.ch ein-
reichen. Von Infrastruktur für Hobbys 
über Ortsbildverschönerungen bis hin 
zu musikalischen Anlässen ist alles 
möglich. Dieses Jahr wird zusätzlich zu 
den drei regulären Preisen ein Mobili-
tätspreis vergeben, der einem Projekt, 
das im weiteren Sinne die Mobilität in 
Kloten fördert, zugutekommt.

Nutzen Sie die Gelegenheit und ge-
ben Sie Ihren Ideen die Chance, Reali-
tät zu werden!

Weitere Informationen: 
www.landsgemeinde-kloten.ch

GESUNDHEIT + ALTER

Veranstaltungsreihe 

Bildung im Alter

Im Frühsommer inden spannende Ver-
anstaltungen statt, die sich an Men-
schen über 60, Angehörige, Freiwillige 
in der Altersarbeit und andere Interes-
sierte aus Kloten richten. Nach den 
jeweiligen Referaten bietet ein Apéro 
Gelegenheit zum Austausch. Alle An-
lässe sind kostenlos. 

Gesund im Alter: 
Von Genuss bis Abhängigkeit

Wann: 3. Mai 2022, 14–15.30 Uhr 

Wo: Ref. Kirchgemeindehaus Kloten, 
Kirchgasse 30, 8302 Kloten

Referentin: Thea Dolci, Fachmitarbei-
terin, Suchtprävention Bezirk Bülach

«Nur no eis»: Viele kennen diesen Satz 
aus eigener Erfahrung. Doch wann wird 
aus dem Genuss eine Abhängigkeit? 
Thea Dolci zeigt auf, wie ein gesunder 
Umgang mit Medikamenten und Alko-
hol auch im Alter gelingt, wie sich eine 
Abhängigkeit entwickelt und wie man 
ihr vorbeugen kann – mit Praxisbeispie-
len, Tipps und Anlaufstellen.

Warum braucht es die Kesb?

Wann: 13. Mai 2022, 13.30–15 Uhr

Wo: Ref. Kirchgemeindehaus Kloten, 
Kirchgasse 30, 8302 Kloten

Referentin: Evelyn Kubatz, Behörden-
mitglied, Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Kesb

Über die Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Kesb wird viel geschrie-
ben und geredet. Doch was genau 
macht die Kesb eigentlich? Erfahren 
Sie mehr über den Alltag und die Auf-
gaben der Kesb, welche Arten von Bei-
standschaften es gibt, wann Gefähr-
dungsmeldungen Sinn machen und wie 
Sie selber vorsorgen und selbstbe-
stimmt bleiben können.

Jetzt schon vormerken:

Sensibilisierung 
zum Tabuthema Gewalt

Wann: 20. September 2022, nachmit-
tags

Wo: Pfarreisaal kath. Kirche Christkö-
nig, Rosenweg 7, 8302 Kloten

Viele Menschen benötigen im Alter 
mehr Hilfe und werden damit zu einem 
gewissen Grad von anderen abhängig. 
In diesen Fällen sind körperliche und 
psychische Gewalt ein grosses Tabu-
thema. An dieser Veranstaltung stehen 
Sensibilisierung und Gewaltprävention 
im Vordergrund.

Um Anmeldung wird gebeten: 
info@freiwillig-kloten.ch / 044 815 12 46

KURZ NOTIERT 

ZIVILSCHUTZORGANISATION 
HARDWALD

Wo beindet sich 

mein Schutzraum?

Aufgrund der aktuellen politischen Lage 
in Europa sind viele Menschen daran inte-
ressiert zu erfahren, wo sie im Fall einer 
konkreten Bedrohung Schutz suchen 
könnten. Die entsprechende Zuweisung zu 
einem Schutzraum kann, nach Wohnad-
resse geiltert, unter www.schutzraumzu-
weisung.ch abgerufen werden.

Weitere Informationen:  
www.schutzraumzuweisung.ch

FREIZEIT + SPORT

Freibaderöffnung 2022

Ab dem 14. Mai kann am Schluefweg wie-
der im Freien geschwommen werden. Be-
reits ab dem 1. April dürfen die Sonnen-
hungrigen auf der Liegefläche im 
abgesperrten Bereich die wärmenden 
Strahlen geniessen.
Das Angebot im Badeshop wird auf die 
kommende Sommersaison mit den neuen 
Trends aufgerüstet.
Damit lange Wartezeiten an der Badkasse 
verhindert werden können, besteht bereits 
heute die Möglichkeit, das persönliche 
Abonnement zu beziehen. Ganz bequem 

und ohne grosses Taschenschleppen ins 
Freibad? Das ist möglich! Im Freibad 
am Schluefweg stehen zum Preis von 
120 Franken (exkl. 50 Franken Depot) 
Saisonkabinen zur Verfügung. Dieses An-
gebot ist ausschliesslich Abonnements-
besitzerinnen und -besitzern vorbehalten. 
Für Fragen dazu steht das Kassenpersonal 
gerne zur Verfügung. 

Weitere Informationen: www.schluefweg.ch

SAMSTAG, 2. APRIL

Papier- und Kartonsammlung

Am Samstag, 2. April, sammelt der Ju-

gendbund Papier und Karton in Kloten. 

Für Auskünfte oder Abholdienste ist der 

Jugendbund am Freitagabend bis 21 Uhr 

und am Samstag unter der Nummer 079 

774 42 64 erreichbar.

Die Bevölkerung wird gebeten, auf fol-
gende Punkte achtzugeben:
– Papier und Karton sind separat zu bün-
deln, verschnürt am Samstag vor 8 Uhr 
am Strassenrand bereitzustellen.
– Keine Papier- und Plastiksäcke verwen-
den.
– Zum Altpapier gehören Zeitungen, Illus-
trierte und Prospekte.
– Der Papier sammelnde Verein hilft be-
tagten Einwohnern gerne beim Auslagern 
der Papier- und Kartonbündel aus dem 

Keller. Bitte rufen Sie obenstehende Tele-
fonnummer am Vortag an. Die Stadt dankt 
für die gute Zusammenarbeit.

SMS-Erinnerung

Die Stadt Kloten bietet für die Papier- und 
Kartonsammlung auch einen kostenlosen 
SMS-Erinnerungsdienst an. Mit diesem 
Dienst werden die Abonnentinnen und 
Abonnenten jeweils einen Tag vor der 
Sammlung erinnert.

Zum Abonnieren des Service: START 
KLOTEN PK an die Nummer 723
Zum Abbestellen des Service: STOP KLO-
TEN PK an die Nummer 723

ARBEITSVERGABEN

Ersatzneubau zweites Eisfeld

Der Stadtrat genehmigt folgende Arbeits-
vergaben zum Ersatzneubau des zweiten 
Eisfeldes.

Mit der Ausführung der Beton- und Be-
lagsarbeiten Duratex wird die Firma Walo 
Bertschinger AG, Giessenstrasse 5, 8953 
Dietikon, zu 158 837 Franken beauftragt.

Mit der Ausführung der allgemeinen 
Metallbauarbeiten wird die Firma Honeg-
ger+Enderli Metallbau AG, Lindengarten-
strasse 16, 8302 Kloten, zu 229 231 
Franken beauftragt.

Mit der Ausführung der Beton- und Be-
lagsarbeiten Umgebung wird die Firma 

Tibau AG, Grindelstrasse 6, 8303 Bass-
ersdorf, zu 316 404 Franken beauftragt.
Mit der Ausführung der Klappe zur 
Schneegrube wird die Firma Roth AG Si-
cherheitsanlagen, Flurstrasse 10, 6332 
Hagendorn ZG, zu 21 286 Franken beauf-
tragt.

UMBAU BUSHALTESTELLEN

Zusatzkredit Härdlenstrasse

Für die Werterhaltungsmassnahmen Härd-
lenstrasse wird ein Bruttokredit in der 
Höhe von 95 000 Franken bewilligt. 

Mit der Ausführung der zusätzlichen 
Tiefbauarbeiten in der Höhe von 72 225 
Franken wird die Bauunternehmung Hüppi 
AG, Friedhofstrasse 14, 8180 Bülach be-
auftragt.

Die Planergemeinschaft Stehli Partner 
GmbH/Heinz Koller Ingenieurbüro, Am 
Leebach 2, 8498 Gibswil, führt die Pla-
nungs-/Bauleitungsarbeiten in der Höhe 
von 14 445 Franken aus. 

Mit der Wohnüberbauung Geisschropf, 
vertreten durch die Agensa AG, Pünten 5, 
8602 Wangen Brüttisellen, wird eine Zah-
lungsvereinbarung für den von der Wohn-
überbauung zu inanzierenden Betrag in 
der Höhe von 40 000 Franken ausgear-
beitet. 

Der Stadtrat nimmt die Mehrkosten 
und den damit verbundenen Zusatzkredit 
zustimmend zur Kenntnis.

VEREINIGUNG FREIZEIT KLOTEN

Das grosse Eierfärben im Schluefweg
Am Mitwoch, 13. April 2022, verwandeln 
sich die VFK-Kursräume im Zentrum 
Schluefweg endlich wieder in eine Oster-
werkstat. Von 14 bis 17 Uhr stehen für 
Gross und Klein und Alt und Jung diverse 
Färbestationen zum Gestalten der selbst 
mitgebrachten Eier bereit. Traditionelle 
und neue Methoden stehen zur Verfü-
gung, um die Eier zu verschönern und zu 
dekorieren. Gerne unterstützen die frei-
willigen Helferinnen und Helfer «Färbe-
neulinge» bei den ersten Versuchen.

In der Holzwerkstat nebenan können 
Kinder diverse Osterdekorationen für an 
den Osterbaum basteln. Für die Erwach-

senen besteht die Möglichkeit, aus Eiern 
einen Kranz zu machen oder Mooseier zu 
gestalten. Das Bastelmaterial wird zur 
Verfügung gestellt.

Im VFK-Café kann gerne eine Pause bei 
Kafee und Kuchen gemacht werden.

Für die Veranstaltung ist keine Anmel-
dung notwendig. Der Unkostenbeitrag 
fürs Eierfärben und Basteln für Kinder be-
trägt 8 Franken und für einen Osterkranz 
ebenfalls 8 Franken.

Weitere Informationen: 

www.vfk-kloten.ch Am VFK-Bastelnachmittag können Alt und Jung gemeinsam Osterdekorationen basteln. BILD VFK

Informationsanlässe zum Projekt 
«Neubau Schulanlagen Nägelimoos»
Die aus dem Jahr 1969 stammende 
Schulanlage Nägelimoos ist sanie-
rungsbedürftig und genügt den 
Anforderungen eines zeitgemäs-
sen Schulbetriebes nicht mehr. 
Als Vorbereitung auf die anste-
hende Volksabstimmung für den 
Neubau der Schulanlagen Nägeli-
moos lädt der Stadtrat die Klote-
ner Bevölkerung zu zwei Informa-
tionsanlässen ein. 

Die laufend aktualisierte Schulraumpla-
nung zeigt den Bedarf an zusätzlichen 
Klassenräumen, Handarbeits- und Werk-
räumen und an einem unterteilbaren 
Mehrzwecksaal auf. Zudem fehlen teil-
weise Räumlichkeiten für die heutigen 
Anforderungen an die integrative Förde-
rung und für den Fachunterricht. 

Für die Umsetzung des Projektes «Das 
liegende Klassenzimmer» von Galli Ru-
dolf Architekten AG ETH BSA wird ein 

Brutokredit von 78 410 000 Franken (inkl. 
MwSt) benötigt. Das Projekt verfolgt die 
Idee eines Campus, mit lexibel nutz-
baren Gebäuden, die dem Gelände ange-
passt situiert werden und welche dem 
prognostizierten Bevölkerungswachs-
tum und der wachsenden Schülerschaft 
auch in Zukunft gerecht werden sollen.

Die Klotener Bevölkerung stimmt am 
15. Mai 2022 über das Projekt «Neubau 
Schulanlagen Nägelimoos» ab. Der Stadt-
rat lädt alle Klotenerinnen und Klotener 
und Interessierte zu den beiden Informa-
tionsanlässen ein. Das Bauvorhaben wird 
detailliert vorgestellt. 

Die Projektverantwortlichen freuen 
sich auf einen regen Austausch mit der 
Bevölkerung und stehen zur Beantwor-
tung von Fragen sowie für Anregungen 
oder die Klärung allfälliger Bedenken zur 
Verfügung.

Im Anschluss an die Informationsver-
anstaltung sind alle herzlich eingeladen, 
die Gespräche bei einer kleinen Verple-
gung und Getränken zu vertiefen.

Informationsanlässe «Neubau Schulanlagen Nägelimoos»
Wann: Dienstag, 12. April, 18.30 Uhr und Mittwoch, 4. Mai, 18.30 Uhr
Wo: Singsaal Schulhaus Nägelimoos (Gebäude Sekundarstufe)  

Visualisierung «Das liegende Klassenzimmer» der Galli Rudolf Architekten AG ETH BSA. BILD ZVG
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Eckdaten der Sport-Treffs:

Wann: 

Montag, 25. April

bis Mittwoch, 13. Juli 2022,

jeweils montags und mittwochs 

von 20.15 – 21.15 Uhr

Treffpunkt:

Vorplatz Zentrum Schluefweg,

Schluefweg 10

8302 Kloten

Mitbringen:

Das Training indet meist draussen 
statt. Bitte passende Sportklei-

dung und Trinklasche mitbringen.

Anmeldung:

www.schluefweg.ch 

 

Weitere Informationen: 

www.schluefweg.ch oder 

www.gesundheitsfoerderung-zh.ch/

mom

KURZ NOTIERT 

FREIZEIT + SPORT

«Men on the Move»

Ein neues Gratis-Sportangebot kommt 

nach Kloten, diesmal exklusiv für Män-

ner. «Men on the Move» richtet sich an 

Männer mittleren Alters, die wenig oder 

keinen Sport treiben und nicht mehr 

ganz so it sind, wie sie gerne wären, 
die zusammen mit Gleichgesinnten et-

was für ihre Gesundheit tun wollen. 

Das Angebot wird von Prävention und 

Gesundheitsförderung Kanton Zürich 

in Zusammenarbeit mit der Stadt Klo-

ten umgesetzt. 

Informationsanlass:

Für alle Interessierten indet am Diens-
tag, 12. April 2022, um 19 Uhr ein 

unverbindlicher Informationsanlass im 

Stadtsaal statt. 

«Men on the move» richtet sich an alle 

Männer, die gemeinsam etwas für ihre 

Gesundheit tun wollen. 

 BILD THIEBAUD FAIX; ISTOCK /ALVAREZ

Die Altersberatung stellt sich vor
Hata Kiyauman, Altersberaterin im Bereich Gesundheit + Alter, erzählt aus ihrem Alltag. Die Altersberatung ist Binde-
glied zwischen älteren Menschen, der übrigen Bevölkerung, der Verwaltung und anderen Dienstleistern. 

Was sind Ihre Aufgaben als Alters-
beratung?
Die Altersberatung informiert, koordi-
niert und unterstützt bei Fragen und An-
liegen rund um das Alter. Menschen ab 
65  Jahren können mit ihren Fragen, Anlie-
gen oder Problemen auf mich zukom-
men. Gemeinsam suchen wir dann nach 
Lösungen. Die Beratungen sind kosten-
los.  
Die Beratungsstelle richtet sich auch an 
Angehörige. Im Fokus liegt immer das Er-
halten der Selbstständigkeit. 

Zu welchen Themen beraten Sie? Bei wel-
chen Themen unterstützen Sie?
Die Themen sind bei jeder Person indivi-
duell. Es kann gut sein, dass sich eine Se-
niorin oder ein Senior über die bestehen-
den Angebote informieren möchte. 
Andere kommen wiederum mit ganz 
konkreten Anliegen und möchten sich 
beispielsweise über einen Vorsorgeauf-
trag oder eine Patientenverfügung infor-
mieren. Zu den Dienstleistungen gehört 
auch die Unterstützung in administrati-
ven und inanziellen Angelegenheiten. 
Zu erwähnen ist, dass ich mir gemeinsam 
mit den Menschen eine Übersicht über 
ihre Situation verschafe und Empfehlun-
gen für das weitere Vorgehen mache. Wei-
ter gehören das Vermiteln von Treuhand-
diensten, die Koordination mit Amts- und 
Fachstellen oder auch die Beratung in 
Wohnfragen zu den Dienstleistungen der 
Altersberatung. Ich bekomme auch viele 
Anfragen zu Unterstützungsmöglich-
keiten im Alltag. 

Wie lange begleiten Sie die Seniorinnen 
und Senioren?
Das ist ganz unterschiedlich. Ist es eine 
reine Informationsberatung zu einem ge-
zielten Thema und die betrefende Person 
möchte oder kann danach alles alleine 
weiterregeln, ist oftmals nur ein Termin 
notwendig. Im Alltag erlebe ich jedoch 
häuiger, dass die Menschen zu lange war-
ten, bis sie sich Hilfe holen. Je nachdem, 
zu welchem Thema Hilfe benötigt wird, 
kann eine Beratung auch über einen län-
geren Zeitraum andauern. Oftmals sind 
hier auch Abklärungen notwendig oder 
weitere Anlaufstellen involviert.  
Seniorinnen und Senioren, Angehörige 
oder andere Dienstleister wie Nachbarin-
nen/Nachbarn können sich mit ihrem An-
liegen via Telefon oder Mail für einen Ter-

min melden. Gemeinsam besprechen wir 
die Thematik. Die beratene Person 
kommt, wenn möglich zu mir ins Büro  im 
Dienstleistungszentrum an der Kirch-
gasse 23. Falls dies nicht möglich ist, biete 
ich natürlich auch Hausbesuche an. Rein 
informative Auskünfte können auch via 
Telefon erfolgen.  
Es besteht auch die Möglichkeit, spontan 
vorbeizukommen. Durch meine Aufga-
ben bin ich jedoch nicht immer im Büro 
anzutrefen. 

Welche Themen beschäftigen Sie aktuell 
im Alltag?
Zurzeit kommen viele Seniorinnen und 
Senioren in die Altersberatung, weil sie 
nach einer anderen Wohnform suchen, 
da viele ältere Wohnhäuser in Kloten ab-
gerissen werden.   

Diese Menschen suchen nun eine pas-
sende Wohnform, am besten eine alters-
gerechte Wohnung. Oftmals wäre ein Um-
zug ins Plegezentrum verfrüht, da sie 
alleine und mit Unterstützung der Spitex 
den Alltag noch sehr gut im angestamm-
ten häuslichen Umfeld meistern können.  
Hier versuche ich den Betrofenen bera-
tend und unterstützend zur Seite zu ste-
hen. Viele erhalten auch Hilfe von ihren 
Angehörigen. Diesen Beitrag darf man 
nicht unterschätzen. Die Angehörigen 
leisten sehr wertvolle und unverzicht-
bare Arbeit. Sie sind in der Versorgungs-
kete wichtige und stützende Beteiligte.  
Ein weiteres Thema ist, dass Unterstüt-
zung zu spät eingeholt wird. Die heute 
80-Jährigen nehmen das Leben häuig so, 
wie es ist, da sie auch schon andere Situa-
tionen erlebt haben. Wir haben in der ak-

tuellen Zeit ein breites Angebot an Unter-
stützungen und Dienstleistungen. 
Dazugibt es die Broschüre «Wissenswer-
tes rund um das Alter», welche im Stadt-
haus kostenlos abgegeben wird. Gerne 
sende ich auf Anfragen die Broschüre 
auch per Post zu. Auch online können die 
Informationen abgerufen werden.  
Ich empfehle den Seniorinnen und Seni-
oren, sich frühzeitig über Angebote und 
ihre Selbstvorsorge zu informieren. 

Wie ist die Altersberatung in Kloten ver-
netzt?
Eine enge Zusammenarbeit erfolgt in ers-
ter Linie im Bereich Gesundheit + Alter. 
Mit den Kolleginnen und Kollegen der 
Spitex tausche ich mich regelmässig aus. 
Dies immer mit Einverständnis der Klien-
tinnen und Klienten. Zum stationären Be-
reich, dem Plegezentrum im Spitz, sind 
die Schnitstellen intensiv vorhanden. 
Hier koordiniere ich die Betenbelegung. 
Ein weiterer wichtiger Partner ist der Ver-
ein freiwillig@kloten. Mit den freiwilli-
gen Helferinnen und Helfern schliesst 
der Verein mit seiner Arbeit die Lücken in 
der Versorgungskete. Es ist mir ein gros-
ses Anliegen, die Freiwilligenarbeit zu 
Gunsten der älteren Bevölkerung zu för-
dern. Mit den Landeskirchen vor Ort 
 arbeite ich ebenfalls regelmässig zusam-
men. Auch sie sind sehr nahe an der älte-
ren Bevölkerung.   
Weiter gibt es auch sehr viele Schnitstel-
len zur Stadtverwaltung, Pro Senectute, 
zu Spitälern sowie anderen Organisatio-
nen und Anlaufstellen. 

Was möchten Sie der älteren Bevölkerung 
oder den Angehörigen mitgeben?
Warten Sie nicht zu lange mit Anfragen 
betrefend einer Unterstützung. Melden 
Sie sich frühzeitig. So können Angebote 
vorausschauend aufgegleist werden.   
Bewegen Sie sich, bilden Sie sich auch im 
Alter weiter und plegen Sie soziale Kon-
takte. 

Hata Kiyauman informiert, koordiniert und unterstützt bei Fragen und Anliegen rund um 

das Alter. BILD EVELYN HARLACHER

Zur Person: 

Hata Kiyauman, seit 1. Mai 2021 in 

der Funktion als Altersberatung der 

Stadt Kloten,

hata.kiyauman@kloten.ch,

044 815 13 11 

Benefizkonzert für Flüchtlinge 
aus der Ukraine
Am Sonntag, 3. April, von 14 bis bis 18 Uhr 
indet im Klotener Stadtsaal ein Beneiz-
konzert für die Flüchtlinge aus der Ukra-
ine stat. Stephan Frommer, Musikschul-
leiter und Initiator des Beneizkonzertes, 
gibt Auskunft über seine Motivation, ein 
solches Konzert zu organisieren.

Weshalb organisieren Sie ein Benefiz-
konzert?

Bevor ich diese Frage beantworte, ist es 
mir wichtig, klarzustellen, dass diese Ver-
anstaltung frei von jeglichem politi-
schem Statement ist. Uns geht es um die 
Menschen, die unter diesem Krieg leiden, 
diese Menschen wollen wir inanziell un-
terstützen.   
Meine eigene Muter hat den Zweiten 
Weltkrieg noch erlebt und sass als kleines 
Kind in einem Bunker in Bochum, als die 
Bomben herabielen. Dass dies in Europa 
des 21. Jahrhunderts wieder geschieht, ist 
für sie und mich unvorstellbar. Der jet-
zige Krieg in der Ukraine hat die grösste 
Flüchtlingswelle nach dem Zweiten Welt-
krieg ausgelöst, dies ist Grund genug für 
uns, dieses Konzert zu veranstalten.

Was ist die Motivation der Lehrerin-
nen, Lehrer, Schülerinnen und 

Schüler der Musikschule, an diesem 
Konzert mitzuwirken?

Täglich sehen wir die schrecklichen Bil-
der des Krieges und die Menschen, die 
darunter leiden müssen, daraus resul-
tiert wohl die grösste Motivation, sich für 
die inanzielle Unterstützung der Flücht-
linge zu engagieren. 

Wie sieht das Programm an diesem 
Tag aus?

Das Programm ist ausserordentlich ab-
wechslungsreich, von einer Alphorn-
gruppe über Kammermusik bis hin zu 
Rock-Pop-Bands ist alles dabei. Dazu kom-
men noch einige Solobeiträge von Schü-
lerinnen und Schülern der Musikschule. 
Besonders stolz bin ich auf unsere zahl-
reichen Schülerbands, kaum eine Musik-
schule in der Region kann das in dieser 
Qualität vorweisen. Last but not least wer-
den auch einige Formationen zu hören 
sein, die sich aus den Instrumentallehr-
personen zusammensetzen.

An wen richtet sich das Benefiz-
konzert?

Das Konzert eignet sich für alle Alters-
gruppen. Diese Veranstaltung soll eine 

Begegnung zwischen den Generationen 
sein und uns wieder deutlich machen, 
dass wir in einem friedlichen und demo-
kratischen Land leben. In Kloten leben 
über 120 Nationen friedlich nebeneinan-
der, das ist der Beweis, dass dies weltweit 
möglich sein müsste.

Eckdaten zum Beneizkonzert:
Lehrerinnen und Lehrer, Schülerin-

nen und Schüler der Musikschulen 

Kloten und Opikon-Glattbrugg und 
Klotener Vereine musizieren gemein-

sam für den guten Zweck. Alle Ein-

nahmen gehen an die Glückskette, 

die humanitäre Hilfe für Flüchtende 

aus der Ukraine leistet.

Wann: 

Sonntag, 3. April, von 14 bis 18 Uhr

Wo:

Stadtsaal Kloten

Eintritt:

Freier Eintritt, Kollekte zugunsten 

der Glückskette 

Musikschulleiter Stephan Frommer organisiert 

das Beneizkonzert für die Flüchtlinge aus der 
Ukraine. BILD STEPHAN FROMMER
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